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Objekt: Relief JG I

Museum: Nationalgalerie
Invalidenstraße 50-51
10557 Berlin
030 / 39783411
hbf@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Neue Nationalgalerie, Relief/
Wandskulptur

Inventarnummer: B II 22

Beschreibung
Schlemmer, der an der Stuttgarter Akademie bei Adolf Hölzel studiert hatte, lag früh an
einer idealen Typisierung der menschlichen Figur. Er betrachtete den Menschen als Maß
aller Dinge, auch in Verbindung zur Architektur. So erkundet das Gipsrelief mit dem
chiffrierten Titel-Monogramm „JG“ das Verhältnis von Mensch und Raum und repräsentiert
zugleich einen Durchbruch auf der Suche nach einer neuen Ausdrucksform, indem es einen
Übergang von der flächenbezogenen Malerei hin zum plastischen Relief bildet. Die
menschliche Gestalt ist stark zergliedert, baut sich in Form schematisierter, geometrisierter,
entindividualisierter und farbig gefasster Körperteile entlang einer strengen Vertikalachse
auf und wölbt sich plastisch in den Raum hinein. Im November 1919 schrieb Schlemmer,
dass es sich bei diesen Werken nicht um Bilder handle, sondern „vielmehr [um] Tafeln, […]
die den Rahmen sprengen, um sich mit der Wand zu verbinden und ein Teil der größeren
Fläche, des größeren Raums als sie selbst zu werden, solcherart Teil einer gedachten,
erwünschten Architektur ist in ihnen komprimiert, auf ein kleines zusammengepreßt, was
Form und Gesetz ihrer größeren Umgebung wäre. In diesem Sinne: Gesetzestafeln“ (Oskar
Schlemmer, Briefe und Tagebücher, Stuttgart 1977, S. 36). Diese bildeten den Ausgangspunkt
für Schlemmers spätere Reliefgestaltung im privaten und öffentlichen Raum. | Johanna Yeats

Grunddaten

Material/Technik: Öl : Gips
Maße: Rahmenmaß: 88,5 x 49,8 x 5,8 cm,

Rahmenmaß (Höhe x Breite): 88.5 x 49.8 cm,
Höhe x Breite: 67,5 x 33 cm, Höhe x Breite:
67.5 x 33 cm

Ereignisse

https://smb.museum-digital.de/object/273850


Hergestellt wann 1919-1921
wer Oskar Schlemmer (1888-1943)
wo Weimar
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